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An der Kirche 1 | 30457 Hannover | Tel. 46 34 59

info@johannes-apotheke-wettbergen.de

www. johannes-apotheke-wettbergen.de

Mo-Fr 8.30-18.30 Uhr, Sa 8.30-13.00 Uhr

Beste Gesundheit. 
Das ganze Jahr. 

Dabei wollen wir Sie als Ihre Stadtteil-Apotheke optimal unterstützen. 
Mit unserem professionellen Rat, unserer großen Produktauswahl und ganz 

besonders mit unserem umfassenden Gesundheitsservice für Sie:

 Schüßler Salze
 Darmgesundheit
 Ernährungs- und

 Vitalstoffberatung

 Beratung zu Arzneimitteln
 und Gesundheit

 Baby- und Kinderapotheke
 Hautpfl ege- und

 Kosmetikberatung
Wir wünschen 

allen Mitgliedern 
unserer Kirchen-

gemeinde und 
allen Leserinnen 
und Lesern des 

MEDIUM ein frohes 
Weihnachtsfest 

und ein gesegnetes 
Jahr 2018!
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Schatzsuche

Das Schenken zu Weihnachten mag manchem eine Last sein; es hat ja ei-
gentlich jeder schon alles. Und doch möchte man davon nicht lassen; das 
ganze Basteln, Auswählen, Einpacken und Geheimnisvoll-Tun macht ja 
auch Freude. Und es hat seinen tieferen Sinn, vor allem das Entdecken 
und Auspacken. Das ist ja auch symbolisches Tun. Es weist uns hin auf das 
Geschenk, weswegen wir überhaupt Weihnachten feiern: das Kind in der 
Krippe.

Auch dies Himmelsgeschenk wartet darauf, von uns ergründet zu 
werden. In ihm verbirgt sich Tieferes. In diesen Jesus ist göttliches Ge-
heimnis gehüllt. Die andächtigen Figuren, die um die Krippe stehen, 
lassen es ahnen: Hier geht es um ein großes Geschenk, ja mehr noch, hier 
ist ein verborgener Schatz. Und Weihnachten ist eine Einladung an uns, 
auf Schatzsuche zu gehen.

So sah es schon der Apostel Paulus. In seinem Brief an die Gemeinde 
in Kolossä schrieb er: „In Christus liegen verborgen alle Schätze der 
Weisheit und der Erkenntnis. Denn in ihm wohnt die ganze Fülle der 
Gottheit leibhaftig.“

Wer hat nicht in Kindertagen davon geträumt, einmal einen Schatz 
zu fi nden in einer alten mürben Kiste? Mein Bruder und ich haben als 
Kinder unseren Dachboden durchkämmt und den Keller bei den Groß-
eltern und haben Löcher im Garten gegraben in der Hoffnung, viel-
leicht auf eine unentdeckte alte Truhe zu stoßen. Nur hatten wir kei-
nen Lageplan, keine Schatzkarte. Wir haben auf gut Glück gegraben.

Der Apostel gibt seiner Gemeinde in seinem Brief den Fundort an: 
„In Christus liegen verborgen alle Schätze...“, da müsst ihr suchen. Da 
ist das Kreuz auf der Schatzkarte.

Und trotzdem – es ist ein verborgener Schatz, gar nicht so einfach 
als solcher zu erkennen. Die Sehnsucht bei vielen, zu Weihnachten 
doch Tieferes zu erspüren, weicht oft der Ernüchterung, wenn der 
Heiligabendzauber vorüber ist. Ist es wie bei der kindlichen Schatzsu-
che, die letztlich doch ein Traum bleibt? Wir Kinder jedenfalls haben 
damals nie wirklich einen Schatz gefunden. – Oder doch? Und wir 
haben ihn nur nicht als solchen erkannt? Was haben wir nicht alles 
ausgegraben: alte Wäscheklammern, Porzellanscherben, Schrauben – 
und dann dieses seltsame rostige Eisenteil. Für unser Spiel entpuppte 
es sich als von geradezu unschätzbarem Wert, ob beim Budenbauen, 
beim Bäumeklettern oder im Sandkasten. Muss ein Schatz immer 
eine Kiste sein, voll mit Goldmünzen, Silbergeräten und Edelsteinen?

So jedenfalls feiern wir Weihnachten. Das leuchtet und blinkt 
und glitzert in unseren Weihnachtszimmern wie in einer Schatz-
truhe: die Geschenke in glänzendem Papier, der Baum mit seinen 
Kugeln und Lichtern, der gedeckte Tisch... Dagegen nimmt sich der 
Christus, dessen Geburt wir feiern, in seiner Krippe in einem stinken-
den Viehstall doch recht armselig aus. Aber gerade hierin, in diesem 
Menschen, dessen Leben in einer Notunterkunft beginnt und mit 
Folter und der Hinrichtung am Kreuz viel zu früh endet, ist die ganze 
Fülle der Gottheit verborgen wie ein Schatz, sagt der Apostel. Hier 
musst du suchen, wenn du das Geheimnis Gottes wirklich begreifen 
willst.

„Um Gott zu begreifen, brauche ich den Christus nicht“, sagt so 
mancher. „Wenn ich am Meer bin oder durch den verschneiten Wald 
gehe, ja, da spüre ich etwas von der Macht und der Weisheit Gottes.“ 
Sicherlich, aber das ist nur die halbe Erkenntnis. Denn im Wald oder 
am Meer erfahre ich nichts darüber, was ich einzelner Mensch denn 
Gott bedeute, und auch nicht, wo Gott ist, wenn ich leide oder mir der 
liebste Mensch krank wird.

Und deshalb gibt es Weihnachten, deshalb den Christus in der Krip-
pe! In diesem Menschen zeigt sich Gott mitten in unseren Schicksalen; 
er teilt unser Glück und unser Leid mit uns. So sehen wir in Jesus, dem 
Christus: Gott hat ein Herz voller Liebe für uns, seine oft so schwierigen 
Menschen. Das ist es doch, was uns aus der Krippe entgegenstrahlt und 
uns irgendwie anrührt in tiefster Seele an Weihnachten: Du und ich, wir 
– Geliebte Gottes. Das ist der Schatz, den es in diesem Christus zu entde-
cken gibt.

DIETMAR STAHLBERG

INHALT NIMM DIR ZEIT

4 | thema des monats
Weihnachten 
zwischen Besinnung 
und Stress

8 | geschichten 
aus dem alten 
dorf wettbergen
Das Dorf im Wandel

10 | kurz und wichtig

14 | buchtipps

16 | kultur
KATAKOMBE
Sternenzelt

17 | komplett
DEZEMBER 2017,
JANUAR 2018

18 | lebenszeiten

19 | übersicht
Evangelisch-lutherische 
Johannes-der-Täufer 
Gemeinde, Katholische 
Maximilian-Kolbe-
Gemeinde

DEZEMBER 2017, JANUAR 2018 | 03



THEMA DES MONATSTHEMA DES MONATS04 | DEZEMBER 2017, JANUAR 201804 | DEZEMBER 2017, JANUAR 2018

Selbst wenn man entkommen möchte und etwa nach Du-
bai reist, so hörte ich, so steht sogar dort, im vom Islam 
geprägten Land, in der Hotellobby ein Plastiktannenbaum 
mit roten Kugeln und weißen Schneefl ocken, und aus den 
Lautsprechern klingen leise vertraute Weihnachtslieder-
melodien.

Schon Ende August geht die Konditionierung los. Ers-
tes Jahresendgebäck füllt die Regale der Lebensmittelläden. 
Dann kommen vier Wochen später die ersten Werbefl yer 
der großen Waren- und Kaufhäuser. Die beworbenen Pro-
dukte sind auf Glanzpapier eingebettet; goldene Schleifen-
bänder, Engelchen und Glitzerkügelchen zieren das Lay-
out der Prospekte vor einem warmen grünen oder kalten 
blauen Hintergrund. Vom Auto bis zur Seife, vom Com-
puter bis zu Handstrickwaren, von warmer Kleidung bis 
zur nächsten Sommerreise ist hier alles im weihnachtlich 
angehauchten Angebot.

Auch in Betrieben, Vereinen und kirchlichen Gruppen 
beginnt das Vorbereiten von Weihnachten. Wann soll die 
Weihnachtsfeier sein? Wann sind die Gottesdienste? Wann 
muss man wieder normal arbeiten?

Auch in den Familien beginnen die Planungen. „In der 
Weihnachtsbäckerei gibt es manche Kleckerei...“ „Wo sol-
len wir Heiligabend feiern?“ „Was kommt auf den Esstel-
ler? Schlicht oder stilvoll? Wen will ich alles ( nicht) be-
schenken? Will ich überhaupt etwas schenken? Ohne geht 
doch auch. Und ist stressfreier. Dann brauche ich nicht ins 
Kaufhausgedränge. Aber wenigstens für die Kinder sollte 
es doch was geben.“ So hat man viele Gedanken im Voraus.

Weihnachten zwischen Besin

Die Adventszeit weckt den letzten Verschlafenen und 
den, der Weihnachten am liebsten ignorieren möchte. Der 
24. Dezember naht. Ein paar kleine Geschenke, deren Nut-
zen oft nicht sicher ist, werden schnell noch erworben. 
Man will doch Freude schenken, man möchte doch den 
Glanz der Dankbarkeit in den Augen der Anderen sehen 
oder von einem Menschen ein Wort des Dankes hören.

„Einen Brief schreiben?“ – Das muss allerdings in die-
sem Jahr ausfallen. Die Adventszeit ist ja eh nur kurz, und 
den Brief kann man später auch noch schreiben. Oder man 
telefoniert stattdessen eben schnell. Da hat man gleich die 
Stimme. Es fehlt gerade in diesem Jahr die Besinnlichkeit 
und Zeit für einen Brief. „Ein Brief geht ja auch nicht so 
schnell wie eine Postkarte.“ Man möchte doch wenigstens 
zu Weihnachten, – wenn nicht dort, wann dann? – etwas 
Getragenes, Bleibendes, Überdauerndes schreiben. Und 
wenn das Zeitfenster dazu nicht reicht, weil andere unsere 
Zeitfenster besetzen, dann fällt das eben aus.

Wie wäre es, wenn wir, statt über einen verkaufsoffe-
nen Sonntag im Advent zu diskutieren, über einen weite-
ren für Arbeit geschlossenen Tag als Zeit für Entschleu-
nigung und Besinnlichkeit nachdächten? Aber da werden 
viele denken und sagen: „Bloß nicht noch mehr freie Tage. 
„Nichts ist schwerer zu ertragen als eine Reihe von freien 
Tagen“, sagt der Volksmund. Und der Ökonom der Wa-
renhauskette würde die Hände über dem Kopf zusammen-
schlagen.

Und was machen die Alleinstehenden an Weihnachten? 
Die Kneipen und Diskotheken haben Heiligabend bis 24 Uhr 

Das große Fest
Kein anderes Fest beschäftigt die Menschen mehr als Weihnachten. Und es gibt keinen gesell-
schaftlichen Bereich, der sich Weihnachten entziehen kann. Die ökonomische Bedeutung ist in 
aller Welt außerordentlich. Die Umsätze ziehen deutlich an. Wer an Weihnachten vorbeikom-
men will, der stellt am Heiligen Abend fest: Es gibt kein Ausweichen. Alle Räder stehen still und 
man hat freie Zeit. Was nun?
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Kranken- und Seniorenpflege
Fachpflege
Pflegeberatung, 
Pflegekurse
Pflegeüberleitung

Ambulanter
Pflegedienst

www.pflegedienst-rose.de

Ganz nah dran.

Mobile Betreuung Rose GmbH
Wallensteinstraße 17
30459 Hannover
info@pflegedienst-rose.de
www.pflegedienst-rose.de

ç 261100 10

Jetzt neu
24-Stunden-Pflege:

Bezahlbare

Lebensqualität.

zu, die älteren sind einsam zu Hause. Manch einem graust vor 
den Weihnachtstagen. Die Telefonseelsorge verzeichnet mehr 
Anrufe als gewöhnlich.

Weihnachten kommt auf uns zu. Ach ja, und damit kommt 
noch die Frage: „Gehen wir dieses Jahr in die Kirche oder 
nicht?“ Und zu welcher Zeit? Morgens, nachmittags oder spät? 
Ist nicht die Luft dort oft so schlecht, weil so viele kommen? 
Draußen muss man zudem in der Kälte warten, bis man rein-
kommt. Wenn man Pech hat, regnet es dabei auch noch. Also 
Kirche: „Lieber nicht.“ Aber dann melden sich die Traditiona-
listen im Haus. „Wir sind immer in die Kirche gegangen“. Ohne 
die schönen Weihnachtslieder – selbst mitgesungen – kann kein 
Weihnachten sein. Und eine schöne Predigt will man auch gern 
hören, damit man auch anderes als nur den Gabentisch hat. 
Man trifft andere Leute und Gleichgesinnte. Man ist gestärkt 
durch den gemeinsamen Gottesdienst und das gemeinsame Be-
kenntnis zum gleichen tragenden Lebensgrund.

Und wenn Weihnachten dann läuft, dann freut man sich 
über strahlende (Kinder-)Augen, über festliches Tannengrün 
und glitzernde Kugeln als Gegenüber zur Finsternis draußen, 
die in diesen Tagen am längsten ist.

Und ist nach Weihnachten alles wieder abgeräumt, dann 
nimmt man sich vor, es im nächsten Jahr gewiss alles besinnli-
cher zu machen. Aber ist das ohne die vielen Gedanken für ein 
gutes Miteinander und ohne das Denken an den Ursprung in 

Jesus aus Naza-
reth noch Weih-
nachten? Oder 
ist Weihnachten 
dann nur noch  ein
Jahresend-Event? 
Wo fi ndet Weih-
nachten statt? In 
den Gaben, im fest-
lichen Essen? In 
der äußerlichen
Vorbereitung? Auch, 
aber nicht nur. Son-
dern mehr in der gut 
qualifi zierten Zeit 
des Miteinander und 
des Ausruhens von 
der Last am Jah-
resende. Und viel-
leicht in der stillen Betrachtung des Kindes in der Krippe, um 
das es Weihnachten ja eigentlich geht.

Am besten, man kalkuliert den Stress von Weihnachten vor-
her gedanklich mit ein, dann ist man nicht überrascht, wenn er 
kommt. Und freut sich auf die ruhigeren Momente danach.
FRIEDHELM HARMS

nung und Stress
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Nie wieder nichts schenken
Wir sind sicher nicht die Einzigen, denen die immer noch zunehmende Kommerzialisierung der 
Advents- und Weihnachtszeit auf die Nerven geht. Was ist vor allem aus der ursprünglichen Idee des 
Schenkens geworden. Die drei Weisen aus dem Morgenland, von denen die Bibel berichtet – später 
wurden aus ihnen die heiligen drei Könige –, brachten ja Geschenke für das gerade geborene 
Christkind.

Heute erwarten Kinder und 
Erwachsene, dass das Christ-
kind oder dessen Stellvertre-
ter, der Weihnachtsmann, 
ihnen etwas schenkt, oft in 
möglichst großer Zahl oder 
von möglichst hohem Wert. 
Das erwarten auch viele der-
jenigen, die weder an Christ-
kind noch an Weihnachts-
mann glauben. Sie rechnen 
dann eben mit der Großzü-
gigkeit ihnen nahestehender 
Menschen., zumindest mit 
Weihnachtsgeld vom Arbeit-
geber.

Vor einigen Jahren be-
schlossen wir, wenigstens für 
uns privat ein Zeichen gegen 
diesen Trend zu setzen. In 
jenem Jahr wollten wir uns 
nichts zu Weihnachten schen-
ken. Und wir hielten uns da-
ran.

Der Heilige Abend kam, 
für die Ehefrau als Organis-

tin und für den Ehemann als 
Kirchenvorsteher der arbeits-
reichste Tag des Kirchenjah-
res. Nach dem 19-Uhr-Gottes-
dienst und dem Zählen der 
letzten Kollekten schließlich 
Zeit fürs Abendbrot. Danach 
Zeit für Geschenke. Von uns 
an die Schwester/Schwäge-
rin, unseren traditionellen 
Weihnachtsbesuch, von ihr 
Geschenke für uns, dazu ein 
Paket mit Geschenken von 
unserer Tochter. Und nun 
wären wie in all den Jahren 
zuvor unsere gegenseitigen 
Geschenke an der Reihe ge-
wesen.

Aber da war nichts mehr 
– außer Ernüchterung. Denn 
es fehlte etwas. Nicht die Ge-
schenke an sich. Erst recht 
nicht deren Zahl oder deren 
materieller Wert. Das hatte 
bei uns nie eine Rolle gespielt. 
Aber es fehlte, was im Ge-

schenkten am Heiligen Abend 
immer mitschwang. Die da-
rin deutlich werdende Ver-
bundenheit. Das gespannte 
Schauen, ob man etwas Rich-
tiges getroffen hatte, das Sich-
Freuen. Auch die Vorfreude 
auf die nächsten Tage, wenn 
der andere in das geschenkte 
Buch vertieft sein oder die ge-
schenkte CD einlegen würde.

Spät am Abend haben wir 
uns das gegenseitig eingestan-
den. Und wir schworen uns: 
Nie wieder nichts schenken, 
so lange wir das Glück haben, 
uns gegenseitig etwas schen-
ken zu können. Es sind auch 
seitdem niemals viele oder 
gar große Geschenke. Aber 
es sind wertvolle Geschenke, 
weil sich in ihnen Freude und 
Dankbarkeit über das Mitein-
ander ausdrückt.
DIETER UND LISELOTTE
BRODTMANN

Barbarazweige – Blüten zu Weihnachten
Manche alten Bräuche drohen in unserer verstädterten Gesellschaft verloren zu gehen.
Dazu gehört auch der Brauch, am 4. Dezember, dem Gedenktag der heiligen Barbara, 
Zweige von Obstbäumen, aber auch von Rotdorn oder Forsythien, zu schneiden und in 
einer großen Vase in der Wohnung aufzustellen. Zum Weihnachtsfest sollen sich dann 
ihre Blüten geöffnet haben und Glück bringen.

Die heilige Barbara war 
eine Märtyrerin der frühen 
Christenheit. Was von ihrem 
Leben bekannt ist, gehört 
eher in den Bereich der Le-
genden. Dazu zählt auch, die 
Heilige sei auf dem Weg zum 
Gefängnis mit ihrem Gewand 
an einem Zweig hängenge-
blieben und habe ihn dabei 
abgebrochen. Sie stellte im 
Gefängnis den abgebroche-
nen Zweig in ein Gefäß mit 
Wasser, und er blühte genau 
an dem Tag, an dem sie zur 
Hinrichtung geführt wurde.
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Wie unsere Gemeinde 
zu ihren Krippenfi guren 
kam
Heute erscheint es selbstverständlich, dass mit 
dem Beginn der Adventszeit die ersten großen, 
aus Holz geschnitzten Krippenfi guren auf dem 
Altar stehen. Zumeist werden zunächst nur die 
drei heiligen Könige auf die Reise geschickt, 
irgendwann treiben die Hirten dann ihre Schafe 
auf die Weide, macht sich auch Josef auf den Weg 
und am Heiligen Abend bildet schließlich 
Maria mit dem Jesuskind den Mittelpunkt des 
Ensembles. Darüber leuchtet der Stern.

Aber das gibt es in unserer Kirche erst seit 1993, und es ist auch 
ein ungeplantes Ergebnis der politischen Umwälzungen, die 
seinerzeit in Deutschland und den osteuropäischen Ländern 
stattgefunden hatten. Auf einmal sah Pastor Bert Schwarz eine 
Chance, zu erschwinglichen Preisen an die schon lange er-
träumte Krippe für unsere Kirche zu gelangen.

Durch einen Anruf bei der hannoverschen Künstlerin Ulrike 
Enders gelangte er an Anschrift und auch Telefonnummer des 
ihr bekannten und von ihr geschätzten litauischen Holzschnit-
zers Vladas Rackukas aus Vilnius. Es stellte sich heraus, dass 
Vladas Rackukas sogar Deutsch sprach und in einem Telefon-
gespräch überzeugt werden konnte, nach Wettbergen zu kom-
men, um dort die Krippenfi guren für unseren Altar zu schnit-
zen. Wochenlang konnte man ihn damals im Obergeschoss des 
Gemeindezentrums bei seiner Arbeit beobachten und verfol-

Wie man Barbarazweige zum Blühen bringt, wurde früher 
von Generation zu Generation weitergegeben. Heute kann man 
es im Internet recherchieren.

Barbarazweige brauchen einen Kälteschock, damit sie um 
Weihnachten herum blühen. Da es seit einigen Jahren hier-
zulande Anfang Dezember kaum noch Frost gibt, raten Floris-
ten, die geschnittenen Zweige zunächst einige Stunden in die 
Tiefkühltruhe zu legen, wenn sie noch keinen Frost im Freien 
erlebt haben. Erst dann werden sie über Nacht in lauwarmes 
Wasser gelegt. So bekommen die Knospen vermittelt, dass nun 
ihr Frühling begonnen habe und sie blühen können. Um die 
Aufnahmefähigkeit für das Wasser zu erhöhen, wird geraten, 
die Enden der Zweige am nächsten Tag schräg anzuschneiden 
oder mit einem Hammer weich zu klopfen. Danach kommen sie 
in ein Gefäß mit frischem Wasser, das am besten im warmen 
Wohnraum steht. Das Wasser sollte alle drei bis vier Tage aus-
getauscht werden. Wichtig ist auch ausreichend Luftfeuchtig-
keit. Zu viel trockene Heizungsluft lässt die Zweige zu schnell 
vertrocknen.

Sollten Sie nach diesen Hinweisen einen Versuch mit einem 
Barbarazweig wagen, möchte ich noch eine Anregung hinzufü-
gen. Schneiden Sie einen zweiten Zweig, bereiten Sie ihn wie 
angegeben vor und schenken Sie ihn dann mit entsprechender 
Pfl egeanleitung einem Menschen, von dem sie vermuten, dass 
er zu Weihnachten über das ungewöhnliche Geschenk der Na-
tur besonders glücklich sein wird.
DIETER BRODTMANN

gen, wie nach und nach aus den groben Holzblöcken die 
feinen Züge der biblischen Figuren hervortraten.

Am Heiligen Abend 1993 standen sie erstmals auf dem 
Altar unserer Kirche, seitdem immer wieder bewundert 
und vielfach fotografi ert. Leider ist der Kontakt zu dem 
litauischen Künstler in der Folgezeit verloren gegangen. 
Wir hätten ihm gern Bilder geschickt, wie schön seine Fi-
guren in die 1994 renovierte und völlig veränderte Kirche 
passen, und ihm noch einmal für seine Arbeit gedankt. 
Und zu danken haben wir auch jenem Gemeindemitglied, 
das uns damals durch das Übernehmen der Kosten die ge-
samte Krippe geschenkt hat.
DIETER BRODTMANN
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Das Dorf im Wandel
Die Karte der Königlich Preussischen Landes-Aufnahme von 1896 (Abbil dung 
Seite 9) zeigt Wettbergen noch als kompaktes Haufendorf im Calenberger 
Land. Innerhalb des alten Siedlungskern zwischen Hauptstraße, Deveser 
Straße, der Straße Auf dem Kampe und dem Landwehrschänkenweg (heute 
In der Rehre) hat sich die Dorfstruktur seit Jahrhunderten kaum verändert. 
Zumeist östlich und südlich der Kirche liegen die großen Bauernhöfe, 
entlang von Deveser Straße und Hauptstraße die meisten der früheren 
Kötnerstellen.

Zu Beginn des 19. Jahrhunderts waren jenseits des Hirtenbachs, in Richtung Ronnenberg, zu-
nächst acht Beibauerstellen hinzugekommen. Auch am nördlichen Ausgang der Hauptstraße, in 
Richtung Linden, gab es einige Neuansiedlungen. Östlich davon befi ndet sich der alte Friedhof Im 
Dorfe, der inzwischen zu klein geworden war. Westlich ist schon der neue Friedhof zu erkennen, 
kurz vor der Windmühle auf dem langen Berg.

Auch die Feld- und Waldfl ur bietet sich nahezu unverändert dar. Lediglich im Nordwesten ist 
fast die gesamte ehemalige, zusammen mit Empelde betriebene Gemeindeweide in Ackerland um-
gewandelt. Der ehemalige Poggendiek südlich der Rehre und der See an der südwestlichen Grenze zu 
Ronnenberg sind zugeschüttet, aber noch als Weide genutzt. Das Wettberger Holz wurde nördlich 
der Deveser Straße zugunsten von Ackerland gerodet. Bis in die 1960er Jahre änderte sich an dieser 
Struktur nichts Wesentliches. Das Dorf blieb erkennbar, wie es seit dem Mittelalter ausgesehen hatte.

Seit dem frühen 15. Jahr-
hundert sind acht Vollmei-
erhöfe in Wettbergen nach-
weisbar. Dazu kamen drei 
Halbmeierhöfe und 17 Köt-
nerstellen, zumeist am äuße-
ren Rand des Dorfes. Zeitwei-
lig gab es auch einige Hüt-
tenleute beim Kirchhof, wohl 
nördlich des Kirchengrund-
stücks. 1639 wurde einer der 
Vollmeierhöfe als ritterliches 
Freigut ausgegliedert, der 
spätere Edelhof. Es scheint so, 
als hätten ihn von seinen un-
terschiedlichen Besitzern nur 
Angehörige der Familie von 
Hansing im 18. Jahrhundert 
selbst bewohnt. Bis heute be-
fi nden sich Särge von ihnen 
in der Gruft der Kirche.

1689 unternahm die her-
zogliche Regierung für Be-
steuerungszwecke eine ge-
naue Bevölkerungszählung. 
Danach wohnten in Wett-
bergen zu diesem Zeitpunkt 
genau 232 Personen. 1852 
waren es erst 411 Menschen, 
von denen mittlerweile mehr 
als die Hälfte nicht mehr 
hauptsächlich von der Land-
wirtschaft lebte. Noch 1961 
lebten erst 1.672 Menschen 
im Dorf, heute sind es bereits 
rund 13.000.

Das Leben im 
alten Dorf

Das Leben im alten Dorf 
war alles andere als idyl-
lisch und gemütlich. Neben 
der alltäglichen Mühsal der 
Landarbeit für die eigene Fa-
milie, für auswärtige Grund-
herren oder die Landesregie-
rung bereiteten Krankheiten 
und Seuchen sowie fast in 
jeder Generation auftretende 
Kriegsereignisse den Men-
schen in Wettbergen große 
Erschwernisse. Besonders 
1519, im Verlauf der Hildes-
heimer Stiftsfehde, und 1580 
wurden Dorf und Kirche ver-
wüstet. Im Oktober 1625 la-
gerten kaiserliche Truppen 
unter dem Feldherrn Tilly 
im Südwesten Hannovers 
und plünderten die umlie-
genden Dörfer. Während des 
Siebenjährigen Kriegs kam es 
1757/58 durch französische 
Truppen zu einer erneuten 
Belagerung Hannovers, eben-
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ZAHNARZT DR. ROLF PETERS
Bürgermeister-Stümpel-Weg 3, 30457 Hannover, 
Tel.: 0511 435061, info@docpeters.de

 ANGSTPATIENTEN 
 ENTSPANNEN MIT 
 LACHGAS 
In unserer Praxis tun wir 
alles dafür, dass Sie mit 
einem Lächeln wieder 
nach Hause gehen. Auch 
Angstpatienten können 
bei uns entspannen!

Implantate, Prophylaxe, Bleaching
Vorsorge, Implantation, Nachsorge 

www.dr-peters-hannover.de

Zahnarzt, Implantologe

so Anfang des 19. Jahrhunderts während der napoleonischen 
Eroberung. In der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts forderten 
die beiden Weltkriege zahlreiche Opfer unter den Wettberger 
Einwohnern . Das Kriegerdenkmal an der Hauptstraße erinnert 
an sie. Todesfälle durch Luftangriffe gab es im 2. Weltkrieg 
nicht, nur zwei Häuser wurden hierdurch zerstört.

Bildung und medizinische Versorgung waren lange prekär. 
Noch 1852 gab es keinen Arzt am Ort, dafür aber 16 Menschen 
im Gemeindearmenhaus. Immerhin wohnten bereits ein Schul-
lehrer und ein Schullehrergehilfe in Wettbergen, außerdem na-
türlich der Pastor als Vermittler von Glauben und von Wissen, 
das über die Alltagsnöte der Einwohner hinausreichte.

Mit dem Bau der Eisenbahn nach Hameln ab 1869 begann 
die neue Zeit. Die Strecke berührte Wettbergen zwar nur am 
Rande, zwischen Empelde und Ronnenberg, doch boten der 
Bau selbst und der Betrieb ab 1872 vielen Neubürgern, die nun 
zumeist zur Miete wohnten, Verdienst zum Lebensunterhalt. 
Auch die in Linden neu entstandenen Fabriken boten vielfälti-
ge neue Arbeitsmöglichkeiten. Immer mehr Einwohner waren 
nicht in der Landwirtschaft beschäftigt. 1909 wurde der Turn-
verein Jahn Wettbergen, Vorläufer der heutigen TuS Wettber-
gen, als Arbeitersportverein gegründet.

Die unterschiedlichen Lebenswelten der durch die Ablösung 
der grundherrlichen Lasten wohlhabend gewordenen Landwir-
te und der lohnabhängigen Neueinwohner prägten das soziale 
Leben des Dorfes am Rande der großen Stadt Hannover bis weit 
über die Mitte des 20. Jahrhunderts hinaus, bis Wettbergen, 
zusammen mit anderen Orten, am 1. März 1974 eingemeindet 
und damit der südwestlichste Teil der niedersächsischen Lan-

deshauptstadt wurde. Jetzt begann ein neuer Abschnitt in der 
bis dahin gar nicht so wechselvollen Geschichte des calenber-
gischen Dorfes, der mit der Errichtung von Wettbergen-West 
in den 1980er und 1990er Jahren und der Bebauung des Gebiets 
zwischen der Rehre und dem Hirtenbach mit dem zero:e park 
noch nicht zum Abschluss gekommen sein dürfte.
PETER SEIFRIED

Mehr Geschichten über Wettbergen fi nden Sie in der Neu-
ausgabe der Chronik WETBERGA/WETTBERGEN. Kleine 
Chronik des Dorfes 1055 bis 1857 Wvon Peter Seifried, Bro-
schur, 120 Seiten mit zahlreichen teils farbigen Abbildun-
gen. ISBN 978-3-7412-4970-9, € 14,99.
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aus dem kirchenvorstand | SITZUNG 
AM 28. SEPTEMBER 2017
Beschlüsse
1. Der Kirchenvorstand beschließt einstimmig, dass der neue 

Kirchenvorstand wie bisher aus sieben zu wählenden Eh-
renamtlichen und drei zu berufenden Ehrenamtlichen so-
wie den beiden Pastoren bestehen soll.

2. Als Termin für die Einführung der neuen Kirchenvorsteher 
wird Sonntag, der 10. Juni 2018, festgelegt.

3. Für die Anschaffung einer neuen Telefonanlage auf der 
Grundlage des vorgelegten Kostenvoranschlags wird ein 
maximaler oberer Kostenrahmen von 4.000 € vorgegeben.

Informationen
Aus dem Erlös des Erntedankfestes sind 500 € für den Ambulan-
ten Hospizdienst des Kirchenkreises bestimmt.

aus dem kirchenvorstand | SITZUNG 
AM 26. OKTOBER 2017
Beschlüsse
1. Der Friedhofsausschuss wird beauftragt, die Planungen zur 

Erweiterung des Kolumbariums zeitnah in Angriff zu neh-
men.

2. Der Kirchenvorstand beschließt zwei Umpfarrungen in un-
sere Kirchengemeinde 

3. 10 Prozent des Erlöses des Adventsmarktes sollen wie schon 
im letzten Jahr an das Projekt Friends of Mmambana in Cho-
ma, Sambia gehen.

4. Der Erlös aus dem Verkauf des Klaviers in der KATAKOMBE 
soll zur Finanzierung von Rollen für den Konzertfl ügel ge-
nutzt werden.

Informationen
Der Friedhofsausschuss hat folgende Regelung getroffen: Wenn 
die Ruhezeit bei Gräber abgelaufen ist und die Nutzungsbe-

ADVENTSMARKT AM 1. ADVENTADVENTSMARKT AM 1. ADVENT
Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember

10.00 Uhr, Gottesdienst10.00 Uhr, Gottesdienst
zur Eröffnung der 59. Aktionzur Eröffnung der 59. Aktion
Brot für die Welt,Brot für die Welt, anschließend anschließend

großer Adventsmarktgroßer Adventsmarkt

UNSER ANGEBOT 2017UNSER ANGEBOT 2017
Frisch geräucherte ForellenFrisch geräucherte Forellen

Biokosmetik – selbst gemachtBiokosmetik – selbst gemacht
ModeschmuckbörseModeschmuckbörse

Adventsgestecke, Weihnachtsdeko, HandarbeitenAdventsgestecke, Weihnachtsdeko, Handarbeiten
LichterglanzLichterglanz

Schlehengelee und AdventsgeleeSchlehengelee und Adventsgelee
Gutes aus dem Suppentopf und vom GrillGutes aus dem Suppentopf und vom Grill

Selbstgebackene Kekse und andere LeckereienSelbstgebackene Kekse und andere Leckereien
Kinder verzieren Lebkuchen und gestaltenKinder verzieren Lebkuchen und gestalten

Weihnachtskugeln (Weihnachtskugeln (KATAKOMBEKATAKOMBE))
Fotoshop – originelle Fotos von IhnenFotoshop – originelle Fotos von Ihnen

Gut erhaltene Bücher zum Kilopreis (Gut erhaltene Bücher zum Kilopreis (KATAKOMBEKATAKOMBE))
Tombola – jedes zweite Los gewinntTombola – jedes zweite Los gewinnt

Glühwein und Kakao, Fischbrötchen und SchmalzbroteGlühwein und Kakao, Fischbrötchen und Schmalzbrote
Kaffee- und Kuchentafel, WaffelbäckereiKaffee- und Kuchentafel, Waffelbäckerei

13.00 und 14.00 Uhr: Die Chöre der Wettberger13.00 und 14.00 Uhr: Die Chöre der Wettberger
Grundschulen singen weihnachtliche LiederGrundschulen singen weihnachtliche Lieder
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Beratung auf 
Augenhöhe.

Verständlich, glaubwürdig, ehrlich – die Finanzberatung, 
die erst zuhört und dann berät. 

www.hannoversche-volksbank.de

rechtigten nicht erreichbar 
sind oder auf schriftliche In-
formation nicht reagieren, 
wird durch ein Schild auf 
dem Grab informiert, dass die 
Ruhezeit abgelaufen ist und 
man sich im Pfarramt melden 
soll, wenn man die Belegung 
verlängern möchte. Erfolgt 
innerhalb von drei Monaten 
keine Reaktion, so wird die 
Grabstelle eingeebnet und 
wieder belegt.

Die Mauer an der Nord- 
West Ecke des Friedhofs muss 
erneuert werden.

Frau Riecke und Frau 
Staidl–Zimmermann werden 
den Weltgebetstag vorberei-
ten.

Der auf fünf Jahre befris-
tete Arbeitsvertrag für Frau 
Diakonin Marion Voigt läuft 
zum 28. Februar 2018 aus. 
Hinsichtlich der Möglichkei-
ten einer Weiterbeschäfti-
gung besteht noch erhebli-
cher Beratungsbedarf.

Frau Duwenkamp soll als 
weitere Vertreterin des Kir-
chenchors zu den Sitzungen 
des Gottesdienstausschusses 
eingeladen werden.
DR. DIETRICH SPELLERBERG
Vorsitzender des 
Kirchenvorstands

unsere neue 
pfarrsekretärin
SILKE HOEFT

dreimal im dezember | ADVENTSANDACHTEN
Die Frauen der Gruppe mittendrin laden Sie im Dezember wieder herzlich zu Adventsandachten in 
unserer kleinen Wettberger Kirche ein. Da Heiligabend dieses Jahr auf den 4. Advent fällt, wird es 
nur drei Andachten geben, jeweils am Montag, dem 4., 11. und 18. Dezember, um 18.00 Uhr. Bei 
Kerzenlicht wollen wir Ihnen und uns eine Auszeit aus dem Adventstrubel gönnen. Fragen Sie 
doch Ihre Schwester, den Bruder, Freund oder Freundin oder Nachbarn, ob sie diese Zeit mit Ih-
nen teilen möchten.
DIE FRAUEN DER GRUPPE „MITTENDRIN“

singen, genießen, klönen | KLEINE ADVENTSMÄRKTE
Wir laden wieder zu unseren beliebten klei-
nen Adventsmärkten auf dem Platz vor der 
Kirche ein. Jeweils freitags am 8. und am 15. 
Dezember ist von 17.00 bis ca. 19 Uhr Gele-
genheit, nette Menschen zu treffen, etwas 
Warmes zu trinken und auch eine Kleinig-
keit zu essen. Ab 17.00 Uhr können die Kin-
der in der Kirche eine knappe Stunde Ad-
vents- und Weihnachtslieder singen (Müt-
ter und Väter dürfen mitsingen). Draußen 
können die Erwachsenen bei Glühwein, (al-
koholfreiem) Punsch und einer Kleinigkeit 
zum Essen miteinander ins Gespräch kom-
men. Für Kinder gibt es u. a. Kinderpunsch, 
Kakao und Waffeln.

kapelle der freiwilligen feuerwehr | ADVENTSKONZERT
Am Freitag, dem 1. Dezember, fi ndet wieder das nun schon traditionelle Adventskonzert der Ka-
pelle der Freiwilligen Feuerwehr Wettbergen in der Johannes-der-Täufer-Kirche statt. Beginn ist 
um 19.00 Uhr, der Eintritt ist frei.

gospelgottesdienst | „GO, TELL IT ON THE MOUNTAINS...“
Vorweihnachtlicher Gospelgottesdienst am 17. Dezember (3. Advent) um 10.00 Uhr in der Wett-
berger Kirche: „... that Jesus Christ was born“, so der Refrain aus diesem so bekannten Gospel. 
„Geht, ruft es aus auf den Bergen, dass Jesus Christus geboren ist.“ Das wird der rote Faden dieses 
Gottesdienstes sein, der im Übrigen kein Zuhör-Konzert-Gottesdienst sein will, sondern etliche 
Gospels und Spirituals zum Mitsingen und Mitklatschen werden die Atmosphäre bestimmen. Mu-
sikalisch gestaltet wird der Gottesdienst von unserem Kirchenchor unter der Leitung von Rudolf 
Neumann.
DIETMAR STAHLBERG

Seit dem 1. Oktober haben 
wir mit Frau Silke Hoeft eine 
neue Pfarrsekretärin. Silke 
Hoeft ist vielen Gemeinde-
mitgliedern bereits aus ihrer 
Tätigkeit im Kirchenvor-
stand, als Leiterin der Mäd-
chengruppe, als Vertretung 
im Pfarrbüro und aus Tätig-
keiten bei verschiedenen Fes-
ten bekannt. Aus rechtlichen 
Gründen musste sie mit dem 
Dienstantritt ihr Amt als Kir-
chenvorsteherin aufgeben. 
Wir wünschen Silke Hoeft 
viel Freude an ihrer Arbeit 
im Pfarrbüro und dazu Gottes 
Segen.
DIETMAR STAHLBERG
Geschäftsführender Pastor
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heiligabend | FAMILIENGOTTESDIENSTE
In den Christvespern um 14.30 Uhr und um 15.30 Uhr werden 
in der Kirche Krippenspiele aufgeführt. Da unsere Kirche sehr 
klein ist und beide Christvespern sehr gut besucht sein dürf-
ten, können Kinderwagen und Buggys nicht mit in die Kirche 
genommen werden. Zur Entlastung fi ndet um 15.00 Uhr im 
Gemeindezentrum eine weitere Christvesper mit Krippenspiel 
statt (siehe unten).

Für die, die dem größten Andrang entgehen wollen, gibt es 
eine öffentliche Generalprobe des Krippenspiels am Samstag, 
dem 23. Dezember, um 16.00 Uhr in der Kirche. Dort darf auch 
fotografi ert und gefi lmt werden. In den Christvespern am Hei-
ligabend selbst ist das Fotografi eren und Filmen nicht erlaubt.

für die kleinsten | CHRISTVESPER
MIT KRIPPENSPIEL
In diesem Jahr feiern wir 
Heiligabend zum zwei-
ten Mal eine Christvesper 
speziell für Familien mit 
kleinen Kindern. Beginn 
um 15.00 Uhr im Gemein-
dezentrum. Für das Krippenspiel suchen wir noch Kinder im 
Kindergartenalter, die Lust haben mitzuspielen.

Proben: Donnerstag, 14. Dezember, und Donnerstag, 21. De-
zember, um 16.00 Uhr im Gemeindezentrum. Anmeldung und 
Kontakt: Diakonin Frederike Petereit, frederike.petereit@evlka.de, 
 0 51 09/ 5 19 58 22.

heiligabend | WARUM NICHT EINMAL
UM 19.00 UHR ZUR CHRISTVESPER?
Immer wieder hören wir Besucher der Christvespern am Hei-
ligen Abend klagen, es sei zu voll gewesen und eine richtige 
Heiligabendstimmung habe gar nicht aufkommen können. Aber 
unsere liebenswerte Wettberger Dorfkirche ist nun einmal so 
klein, und mehr als fünf Christvespern am Nachmittag und frü-
hen Abend und eine um 23.00 Uhr passen nicht hinein.

Aber es gäbe für manche Besucher – vielleicht mit einer 
kleinen Änderung im privaten Abendprogramm – eine Alter-
native: die Christvesper um 19.00 Uhr. Seit einer Reihe von Jah-
ren wird sie von unserer Prädikantin Andrea Zimmermann 
in besonderer Weise liebevoll und meditativ mit einem eher 
ungewöhnlichen Blick auf Heiligabend gestaltet, so dass man in 
aller Ruhe in die weihnachtlichen Texte und Lieder eintauchen 
kann. Dazu spielt ein Blockfl ötentrio weihnachtliche Musik. 
Und es ist mit Sicherheit nicht zu voll. Versuchen Sie es einmal. 
Wir wünschen Ihnen einen besinnlichen Heiligen Abend.

adventsvormittag für kinder
ADVENTSLEUCHTEN
Für Kinder von fünf bis zwölf Jahren bieten wir am 22. Dezem-
ber von 9.00 bis 11.00 Uhr einen besonderen Adventsvormittag 
an. Gemeinsam wollen wir basteln, singen, spielen, backen, la-
chen, Spaß haben und noch viel mehr… Jetzt schnell anmelden 
und am 22. Dezember die Ferien vorweihnachtlich beginnen.

Wir bitten um einen Teilnehmerbeitrag von 3,00 € für Bastel-
material. Anmeldung bis zum 15. Dezember an Diakonin Frederi-
ke Petereit, frederike.petereit@evlka.de,  0 51 09/ 5 19 58 22.

seniorenkaffee am sonntag, 7. Januar,
um 15.00 Uhr in der katakombe
HOTELGESCHICHTEN
Noch einmal: Hotelgeschichten. Der Wettberger Rainer Gith 
war im September schon einmal zu Gast beim Seniorenkaffee 
und hat zwei seiner humorvoll-kuriosen Kurzgeschichten vor-
gelesen. In seinem Berufsleben als Gewerkschaftssekretär ist er 
sehr viel unterwegs gewesen, um Gespräche und Tarifverhand-
lungen zu führen. Das brachte so manche Hotelübernachtung 
mit sich. Was er dabei an seltsamen Situationen erlebt hat, 
das hat er in Kurzgeschichten zu Papier gebracht. Zwei wei-
tere dieser Geschichten wird er uns nun vortragen. Durch das 
Programm führt Pastor Stahlberg. Ende der Veranstaltung ist 
schon um 16.30 Uhr, damit Sie Gelegenheit haben, rechtzeitig 
zum Neujahrsgottesdienst (Beginn 17.00 Uhr) in der Kirche zu 
sein.

Nächster Seniorenkaffee ist am Sonntag, 4. Februar, um 
15.00 Uhr.

musik des barock | KONZERT
DES BLOCKFLÖTENENSEMBLES
Am Mittwoch, dem 24. Januar, stellt sich das 
Blockfl ötenensemble wieder mit einem Kon-
zert vor. Gespielt wird Musik der Barockzeit, 
u. a. eine Suite von Johann Sebastian Bach und Kompositio-
nen von Henry Purcell, Johann Pachelbel (Bild) sowie Johann 
Schickardt. Zwischen den einzelnen Stücken und Sätzen wer-
den wieder ältere und neuere Gedichte zu hören sein; in denen 
es diesmal um die Liebe geht.

Beginn ist um 19.30 Uhr im Obergeschoss des Gemeindezen-
trums. Eintritt frei. Über Spenden für neue Noten würde sich 
das Ensemble freuen.

12. dezember | „TENORISSIMO“ –
DIE MENSCHLICHE STIMME

Wer entfaltet bei den Freunden der 
Klassik die größten Jubelstürme? Es 
sind die Ritter des hohen C! Für inter-
essante Vergleiche sorgt Folker Konrad, 
wenn Künstler von Caruso, Pavarotti bis 
Kaufmann ernste und heitere Töne an-

stimmen. In einigen Fällen dürfen auch Soprane mitsingen.
Zu diesem Konzert sind die Männer von mannoMANN auf 

Dienstag, den 12. Dezember, um 19.00 Uhr in die KATAKOMBE 
eingeladen. Wir beginnen mit einem festlichen Essen. Verbind-
liche Anmeldungen per E-Mail an wilfried.seiffert@gmx.de oder 
per  05 11/ 47 37 37 97 bis spätestens 8. Dezember.

9. januar | DIGITALE VERWALTUNG
Digitale Verwaltung ist zum Schlagwort 
der Modernisierung des Staates gewor-
den. Viele Behörden suchen über das 
Internet den Weg zur bürgernahen, 
effi zienten Verwaltung. Das umfasst 
Informationsangebote, Kommunikati-

onsmöglichkeiten und Transaktionen zwischen Nutzern und 
Anbietern. Der Wunsch nach elektronischen Kontakten mit der 
öffentlichen Verwaltung ist bei den Bürgerinnen und Bürgern 
zwar vorhanden, doch das Vertrauen in sichere Kommunika-
tion und die Bereitschaft zu Versuchen behindert die ersten 
Schritte. 

Dr. Martin Hube, Niedersächisches Innenministerium, berich-
tet den Männern von mannoMANN am Dienstag, dem 9. Ja nuar 
2018, ab 19.00 Uhr in der KATAKOMBE über laufende Verfahren 
und Projekte in Niedersachsen. Verbindliche Anmeldungen per 
E-Mail an wilfried.seiffert@gmx.de oder per  05 11/ 47 37 37 97 
bis spätestens 5. Januar 2018. 

Mit Martin Luther in den Alltag 2018
Dass die Vögel der Sorge und des Kummers über deinem 
Haupt fl iegen, kannst du nicht ändern. Aber dass sie Nester 
in deinem Haar bauen, das kannst du verhindern.
MARTIN LUTHER
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november-heft | KORREKTUR
Es tut uns leid, dass durch ein redaktionelles Versehen im No-
vember-MEDIUM eine falsche Anzeige des Not-Funk-Dienstes 
gedruckt worden ist. Bitte entnehmen Sie aus der nebenstehen-
den Anzeige die korrekten Informationen.

musikkreis | MÖCHTEN SIE KINDER
FÜR MUSIK BEGEISTERN?
Wir suchen für den Musikkreis Wettbergen Unterrichtstalente 
für Musikinstrumente aller Art. Wenn Sie nachmittags Zeit 
haben, Kinder oder Erwachsene in einem Instrument zu un-
terrichten, freuen wir uns über eine Kontaktaufnahme unter 
 05 11/ 46 18 96 oder kulturkatakombe@web.de. Weitere Infor-
mationen über den Musikkreis fi nden Sie auch unter www.kul
turkatakombe.de.

Haben Sie neue Ideen für musikalische Formate? Suchen Sie 
Übungsräume? Auch dann freuen wir uns sehr über eine Kon-
taktaufnahme.
DR. BRUNO GAS, RITA ACHTELIK

12. lutherspektakel | NEUER
BESUCHERREKORD
Mehr als 400 Besucher verfolgten am frühen Abend des Refor-
mationstags gebannt das kleine Theaterstück in stimmungs-
voller Atmosphäre vor der Kirche. Dargestellt wurde der Ab-
lasshandel des Dominikanermönchs Tetzel im Jahre 1517. Einen 
ausführlichen Rückblick und viele Bilder fi nden sie auf unserer 
Homepage www.kirchengemeinde-wettbergen.de.

kinderhotel bambini | WINTERAUSFLUG
IM FEBRUAR 2018
Das Kinderhotel BAMBINI öffnet vom 2. bis 4. 
Februar 2018 wieder seine Tore für unsere Ho-
telgäste. Wir werden einen winterlichen Aus-
fl ug unternehmen und hoffentlich im Schnee 
rodeln können. Hierfür fahren wir entweder 
nach Stecklenberg (Harz) in das dortige Natur-
freundehaus oder in den Deister bei Wennig-
sen und werden auch auswärts übernachten. Die 
genauen Örtlichkeiten standen zum Redaktionsschluss leider 
noch nicht fest.

Teilnehmen können alle Kinder zwischen vier und zehn 
Jahren. Um Anmeldung bitten wir unter E-Mail kinderhotel-
bambini@gmx.de. Bitte geben Sie den Namen des Kindes, eine 
Adresse sowie eine Telefonnummer und die Kleidergröße des 
Kindes an. Die genauen Kosten können erst genannt werden, 
wenn über den Zielort entschieden ist.

Alle weiteren Informationen erhalten Sie direkt per Mail 
zugeschickt. Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne unter der 
Mailadresse oder unter  01 76/ 81 23 21 19 zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf ein spannendes, abenteuerliches und win-
terliches Hotel BAMBINI!
Im Namen des Teams
HENNING ZEHRT
Projektleitung Kinderhotel

7. januar 2018 | NEUJAHRSGOTTESDIENST 
UND NEUJAHRSEMPFANG
Der diesjährige Neujahrsgottesdienst beginnt am Sonntag, dem 
7. Januar 2018, um 17.00 Uhr. Zugesagt hat als Gastredner der 
Religionswissenschaftler und Islam-Experte Prof. Dr. Dr. Peter 
Antes, Universität Hannover

Im Anschluss lädt der Kirchenvorstand zum Empfang in das 
Gemeindezentrum.
FRIEDHELM HARMS
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Kumms Café & Vinothek ist ein Tagescafé, Weinfachgeschäft 
und klassisches Bistro in einem und liegt im Zentrum von 
Hannovers Stadtteil Wettbergen. Zu jeder Tageszeit bieten wir 
Ihnen eine umfangreiche Frühstücksauswahl, kleine Gerichte 
sowie hausgemachte Suppen und Eintöpfe an. Dazu empfehlen 
wir ausgewählte Weine, Premium Bier vom Fass und italienische 
Kaffeespezialitäten. Darüberhinaus bieten wir Ihnen eine 
umfangreiche Auswahl an europäischen Weinen, Grappa, 
Obstbränden und weiteren Delikatessen zum Kauf an – ideal für ein 
besonders Weihnachtsgeschenk.

Flair, Charme und eine anregende Atmosphäre – das ist es, was 
uns auszeichnet. Unser freundliches Team verwöhnt Sie täglich mit 
einem abwechslungsreichen Angebot an Speisen und Getränken. 
Schauen Sie vorbei, überzeugen Sie sich selbst und lassen Sie sich 
von der einmaligen Stimmung begeistern. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ö F F N U N G S Z E I T E N 
Montag bis Dienstag bis Donnerstag 8:30 -18:00 Uhr

Mittwoch bis Sonnabend 8:30 -13:00 Uhr
Freitag 8:30-22:00 Uhr

An der Kirche 12, 30457 Hannover 
Email: frankkumm@arcor.de

Tel.: 05 11- 43 26 41 
www.kummsweinbistro.de

Wir wünschen Ihnen eine erholsame Vorweihnachtszeit und 
bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen. 

Ihre Familie Kumm 

Für Kinder
Ein Waschbär zieht ein
In der Villa Wunderbar ist überhaupt kein 
Tag wie der andere.
So fängt jede der 20 Geschichten des Bu-
ches an.
Eines Tages haben Matilda und ihr Cou-
sin Joschi den Waschbären in der alten 
Miele-Waschmaschine im Café Walnuss, 
Omas Waschsalon, gefunden. Ein kleiner 
Waschbär, der sprechen kann! Den wollen 
sie nicht wieder hergeben, und der kleine 
Waschbär hat auch nicht vor, wieder zu gehen... Und so können 
Vorleser und Zuhörer lustige und spannende Alltagsabenteuer 
mit dem Waschbären erleben.
Linnea Svensson: Villa Wunderbar. Ein Waschbär zieht ein. Für Kinder von 4 bis 
7 Jahren. Loewe Vlg., 12,95 €
SABINE VOTH

Hörst Du wie die Bäume sprechen?
Leicht verständlich und amüsant bringt 
Peter Wohlleben den Lesern das Leben 
der Bäume näher. Er gibt Antworten auf 
Fragen wie: Wie atmen Bäume? Welche 
Bäume brechen Rekorde? Schwitzen Bäu-
me im Sommer?
Man fi ndet Forschertipps, Quizfragen und 
Infos. Mit den vielen Fotos kann man den 
Wald schon lesend im Buch entdecken, 
denn dann bekommt man wirklich Lust, 
in den Wald zu gehen.

Peter Wohlleben: Hörst Du wie die Bäume sprechen? Für Kinder von 7 bis 99 
Jahren. Oetinger Vlg., 16,99 €
SABINE VOTH

Nichts ist schlimmer
als uncool zu sein
Was tut man, wenn einen alle so rich-
tig uncool fi nden? Man sucht sich einen 
Verbündeten und schmiedet Rachepläne. 
Martin und Karli hatten sich alles so toll 
ausgedacht, um es dem coolen Lucas und 
seinen FabFive heimzuzahlen – leider geht 
ihr Plan gründlich schief. Zur Strafe müs-
sen sie in den Ferien mit dem Papa und 
dem Opa von Martin auf einen Camping-
platz nach Frankreich fahren und dort 
unliebsame Arbeitsaufträge erledigen. 
Aber dann kommt alles ganz anders und 
die beiden Freunde fi nden heraus, dass 
coole Jungs manchmal gar nicht so cool sind. Ein Mutmach-
Buch für Kinder ab zehn Jahre mit vielen witzigen Szenen und 
Dialogen.
Juma Kliebenstein: Der Tag, an dem ich cool wurde, Oetinger Vlg., 12,95 €
HEIKE WREDE

Für Jugendliche
Herzklopfen auf dem Highway
Ein tolles Jugendbuch, vor allem für Mädchen ab 14 Jahre, ist 
Unendlich wir. Als Bonnie Rae Shelby und Finn Clyde sich in 
einer nebligen Nacht auf einer Bostoner Brücke zufällig be-
gegnen, stehen beide an einem Wendepunkt in ihrem Leben, 
dem der Sinn abhanden gekommen zu sein scheint. Zunächst 
unfreiwillig bilden die Popsängerin und das verkannte Mathe-
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Genie eine temporeiche Fahrgemeinschaft 
quer durch die Vereinigten Staaten, auf 
der Herzklopfen, Witz und Tragik nicht 
zu kurz kommen. Eine unterhaltsame, zu-
gleich romantische und abenteuerliche 
Geschichte, die zeigt, wie wichtig es ist, 
sich selbst nie aus den Augen zu verlieren.
Amy Harmon: Unendlich wir. Egmont INK Vlg., 
14,99 €
HEIKE WREDE

Für Erwachsene
Bella Germania
„Deutschland ist wunderschön. Hier kann 
es jeder schaffen...“, schreibt Giovan-
ni 1956 aus München an seine Schwes-
ter Giulietta in Mailand. So beginnt eine 
deutsch-italienische Familiengeschichte 
über drei Generationen in Italia und Ger-
mania. Modedesignerin Julia erfährt erst 
2014, dass ihr Großvater noch lebt, ebenso 
wie ihr italienischer Vater. Als sie die Spu-
rensuche aufnimmt, lernt sie ihre italienische Familie und de-
ren Werdegang (oder Schicksal?) kennen und fi ndet eine tiefe 
Verbundenheit, vor allem zu ihrer Großmutter Giulietta, deren 
Lebenstraum sich nicht erfüllen konnte. „Nach wenigen Seiten 
will man nicht mehr aussteigen“, schrieb ein anderer Rezensent 
zu diesem Buch. Ich kann das nur bestätigen.
Daniel Speck: Bella Germania. Fischer-Taschenbuch, 9,99 €
GISELA OSTERMANN

Das Geschenk der Weisen
Um 1900 herum in New York: Jim und Della, ein verliebtes 
junges Paar, leben in sehr bescheidenen Verhältnissen und 
für üppige Weihnachtsgeschenke ist kein Geld da. Was tun? 
Della weiß es: Sie lässt ihr wunderschönes Haar schneiden und 
verkauft es, um eine Kette für Jims Taschenuhr zu kaufen. Die-
se Uhr ist sein ganzer Stolz und die Kette soll sie endlich zur 
Geltung bringen. Jim hat auch das Passende gefunden: hübsch 
verzierte Kämme, die Dellas prachtvolle Locken wunderbar 
schmücken werden. Doch dafür hat er seine wertvolle Taschen-
uhr verkauft. So bekommen Jim und Della die lang erwünschten 
Gaben, werden sie jedoch nicht nutzen können. Wie werden 
sie den Weihnachtsabend erleben? Eine berührende, kluge Er-
zählung über den wahren Wert des Schenkens und der Liebe. 
Das schmale Buch selbst ist ein Geschenk. Es besticht nicht nur 
durch den wunderschönen Text von O. Henry, sondern auch 
durch die liebevoll gestalteten Illustrationen von Lisbeth Zwer-
ger. Ein Buch zum Vorlesen und Verschenken, gerade jetzt in 
der Adventszeit.
O. Henry: Das Geschenk der Weisen. dtv-Taschenbuch, 7,95 €
VÉRONIQUE BÖHM

Die Anfänge von allem
Wie hat alles einmal angefangen? Die 
Welt war ja nicht von Anfang an so. Wie 
ist das Geld in die Welt gekommen? Wie 
die Musik? Wie das Rad? Wie die Religion? 
Von diesen und mehr Anfängen handelt 
Die Anfänge von allem. Ein Buch für Men-
schen, die neugierig für unsere Vergan-
genheit geblieben sind. Und das Schöne 
daran: Man muss es nicht am Anfang be-
ginnen. Ich habe zuerst weit hinten das 
Kapitel über das Geld gelesen, dann in der 
Mitte über die Anfänge der Religion usw. 
und habe überall viel Neues erfahren. Nur 

den Epilog über Das Ende der Anfänge nicht aussparen!
Jürgen Kaube: Die Anfänge von allem. Rowohlt Vlg., 24,95 €
DIETER BRODTMANN
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KWETTBERGER KULTURGEMEINSCHAFT

KATAKOMBE
IN ZUSAMMENARBEIT MIT DER KIRCHENGEMEINDE WETTBERGEN

Informationen, Bestellungen und Anmeldungen unter  und  05 11/ 43 44 60

kulturkatakombe@web.de · www.kulturkatakombe.de

Musikkreis Wettbergen:
Angebote für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene 2017

Wir unterrichten Block-
fl öte, Violine, Gitarre,
E-Gi tarre, E-Bass, Mando-
line, Klavier, Keyboard, 
Gesang, Musikalische
Früherziehung. Alle 
Informationen und 
Anmeldungen unter 

 05 11/ 43 47 68 oder bg@bmgas.de.
Ehrenamtliche Leitung des 
Musikkreises: Dr. Bruno Gas

VORANKÜNDIGUNG:VORANKÜNDIGUNG:
NEUE MALKURSE BEGINNENNEUE MALKURSE BEGINNEN

AM 6. FEBRUAR 2018AM 6. FEBRUAR 2018

Malerei auf Papier und Leinwand, 
Aquarell und Acrylmalerei, Zeich-

nen mit Bleistift, Pastellkreiden und 
Ölkreiden, Mischtechnik. Experi-

mentelles Gestalten mit Gips, Sand, 
Seidenpapier, Leim und unterschied-

lichen Materialien auf Leinwand. 
Für Anfänger und Fortgeschrittene. 

Späterer Einstieg möglich!

DIENSTAGS

Kurs 1: Mischtechnik
19.00 bis 21.15 Uhr 

Termine: 6., 13., 20. und 27. Februar;
6. und 13. März; 10. April

MITTWOCHS

Kurs 2: Ölmalkurs
10.00 bis 12.15 Uhr

Kurs 3: Mischtechnik
16.00 bis 18.15 Uhr

Kurs 4: Mischtechnik
19.00 bis 21.15 Uhr

Termine: 7., 14., 21. und 28. Februar;
7. und 14. März; 4. April

Für 7 Termine 65,00 €

Im Preis sind Farben, Papier und 
andere Materialien (ohne Leinwand) 

enthalten.

D E Z E M B E R  2 0 1 7

FR 8 · HOT JAZZ ORCHESTRA HANNOVER
GROSSER TRADITIONELLER NIKOLAUSJAZZ
BEGINN: 20.00 UHR (EINLASS: 19.15 UHR) · EINTRITT: € 13,00

SO 17 · FLIMMERKISTE
NICHT NUR FÜR SENIOREN
BEGINN: 15.00 UHR · EINTRITT FREI

Mit Kuchen und Kaffee.

FR 5 · THE SCREENCLUB UND JOHNNY TUNE
SOULFUL JOURNEY V
BEGINN: 20.00 UHR (EINLASS: 19.15 UHR) · EINTRITT: € 14,00

In der fünften Neuausgabe präsentiert The Screenclub seine musikalische Rei-
se Soulful Journey: Mitreißende Songs aus Soul, Pop und Gospel, gemischt mit 
First-class-Jazz. Special guest: Johnny Tune (USA) – Gesang. – Bewirtung mit 
Getränken und kleinen Snacks!

SA 13 · MATISSE, BONNARD – ES LEBE DIE MALEREI!
ZUGFAHRT NACH FRANKFURT – BESUCH DES STÄDEL-MUSEUM
ABFAHRT: 7.40 UHR (HBF.) · PREIS: € 68,00 (MIT EINTRITT UND FRÜHSTÜCK)

Henri Matisse und Pierre Bonnard gelten als zwei der bedeutendsten Ver-
treter der französischen klassischen Moderne. Verbunden waren sie durch 
eine über 40-jährige Künstlerfreundschaft. In der großen Sonderausstellung 
treten die beiden Maler in einen spannungsreichen Dialog, der ihren gegen-
seitigen Einfl uss eindringlich vor Augen führt. – Anmeldung ab sofort!

DI 16 · ISLAND UND SPITZBERGEN
DIGITALE FOTOSHOW VON WILFRIED UND HEIDE SEIFFERT,
RALPH UND ELKE SCHLEGLER, SIGRID LANGE
BEGINN: 20.00 UHR (EINLASS: 19.15 UHR) · EINTRITT: € 13,00

Island ist die größte Vulkaninsel der Erde. Sie ist durch Eis, Flüsse, Seen und 
Wasserfälle und 34 immer noch aktive Vulkane geprägt. Islands Gletscher 
bedecken 11 Prozent der Landesfl äche. Eine fotografi sche Reise durch alle 
Landesteile und Landschaften. Auch Elfen und Feen kommen zu Wort. – Dazu 

gibt es landestypische Snacks und Getränke, für die wir um eine Spende bitten. Um Voranmel-
dung wird gebeten!

SO 21 · FLIMMERKISTE
NICHT NUR FÜR SENIOREN
BEGINN: 15.00 UHR · EINTRITT FREI

Mit Kuchen und Kaffee.

FR 26 · ES ZIEHT EINEM DEN MUND ZUSAMMEN...
FRANK SUCHLAND LIEST HEITERE GEDICHTE UND GESCHICHTEN VOM WEIN
BEGINN: 20.00 UHR (EINLASS: 19.15 UHR) · EINTRITT: € 13,00

Kelterkunst und Dichtkunst haben viele Gemeinsamkeiten: Harmonie und 
Finesse, Überraschung und Spannung, Detailfreude und Nuancenreichtum. 
Was liegt also für den wahren Kenner näher, als den Genuss eines edlen 
Tropfens mit literarischen Leckerbissen abzurunden? Autor und Rezitator 
Frank Suchland mit einem Bouquet köstlicher Verse, Anekdoten und Ge-
schichten von Wilhelm Busch, Carl Zuckmayer, Joseph von Eichendorff, Eugen Roth, Robert 
Gernhardt und weiteren Größen der Zunft. Für alle, die ein Buch und ein Glas gleichzeitig zu 
halten verstehen. – Bewirtung mit Getränken und kleinen Snacks!

J A N U A R  2 0 1 8
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BETREUTES WOHNEN DES FREUNDESKREISES
FÜR BEHINDERTE UND NICHTBEHINDERTE
WETTBERGEN E. V., WETTBERGER EDELHOF 33 UG

JEDEN MONTAG
10.30 Uhr · Gymnastik mit Hella Pospiech
JEDEN MITTWOCH
9.30 Uhr · Progressive Muskelentspannung nach Jacobson
mit Martina Dörhage
10.30 Uhr · Gedächtnistraining mit Martina Dörhage
FREITAG, 1. DEZEMBER
9.00 Uhr · Partnerbesuchsdienst
11.00 Uhr · Andacht
FREITAG, 8. DEZEMBER
11.00 Uhr · Andacht
DIENSTAG, 12. DEZEMBER
15.00 Uhr · Adventssingen mit Lotte Brodtmann mit Kaffee
und Kuchen (KATAKOMBE)
DONNERSTAG, 14. DEZEMBER
11.00 Uhr · Frauenfrühstück
FREITAG, 15. DEZEMBER
9.30 Uhr · Männerfrühstück
15.00 Uhr · Rundgespräch zum Thema Maria
mit Hans-Martin Sturhan
FREITAG, 22. DEZEMBER
11.00 Uhr · Andacht
SONNTAG, 24. DEZEMBER
16.00 Uhr · Gemütliches Beisammensein am Heiligen Abend
mit Martina Dörhage
FREITAG, 5. JANUAR
11.00 Uhr · Andacht
DONNERSTAG, 11. JANUAR
11.00 Uhr · Frauenfrühstück
FREITAG, 12. JANUAR
9.30 Uhr · Männerfrühstück
11.00 Uhr · Andacht
FREITAG, 19. JANUAR
10.00 Uhr · Ausflug des Partnerbesuchsdienstes
15.00 Uhr · Rundgespräch zum Thema Alt – auch mit Humor?
mit Hans-Martin Sturhan
FREITAG, 26. JANUAR
11.00 Uhr · Andacht
15.00 Uhr · Stammtisch ELIAS in der KATAKOMBE

Montag, 14.30 bis 16.00 Uhr, und
Donnerstag, 10.30 bis 12.00 Uhr

GOTTESDIENSTE
SONNTAG, 3. DEZEMBER (1. ADVENT)
10.00 Uhr · Gottesdienst mit Barbara Baldauf, anschl. gr. Adventsmarkt
MONTAG, 4. DEZEMBER
18.00 Uhr · Adventsandacht mit der Frauengruppe mittendrin
SONNTAG, 10. DEZEMBER (2. ADVENT) 
10.00 Uhr · Gottesdienst mit Andrea Zimmermann
MONTAG, 11. DEZEMBER
18.00 Uhr · Adventsandacht mit der Frauengruppe mittendrin
SONNTAG, 17. DEZEMBER (3. ADVENT)
10.00 Uhr · Gospelgottesdienst mit Dietmar Stahlberg und Kirchenchor
MONTAG, 18. DEZEMBER
18.00 Uhr · Adventsandacht mit der Frauengruppe mittendrin
SONNTAG, 24. DEZEMBER (HEILIGABEND)
14.30 Uhr · Christvesper mit Krippenspiel mit Dietmar Stahlberg
15.00 Uhr · Christvesper für die Kleinen im Gemeindezentrum mit 
Frederike Petereit
15.30 Uhr · Christvesper mit Krippenspiel mit Dietmar Stahlberg
17.00 Uhr · Christvesper mit Friedhelm Harms
18.00 Uhr · Christvesper mit Friedhelm Harms
19.00 Uhr · Christvesper mit Andrea Zimmermann und Blockflötentrio
23.00 Uhr · Gottesdienst zur Christnacht mit Dietmar Stahlberg
MONTAG, 25. DEZEMBER (1. WEIHNACHTSTAG)
10.00 Uhr · Festgottesdienst mit Abendmahl mit Friedhelm Harms
DIENSTAG, 26. DEZEMBER (2. WEIHNACHTSTAG)
10.00 Uhr · Festgottesdienst mit Dietmar Stahlberg und Blockfl ötentrio
SONNTAG, 31. DEZEMBER 
18.00 Uhr · Andacht zum Jahresschluss mit Dietmar Stahlberg
SONNTAG, 7. JANUAR
17.00 Uhr · Festgottesdienst mit Friedhelm Harms und Kirchenchor, 
anschließend Neujahrsempfang
SONNTAG, 14. JANUAR
10.00 Uhr · Gottesdienst mit Abendmahl mit Dietmar Stahlberg
SONNTAG, 21. JANUAR
10.00 Uhr · Gottesdienst mit Andrea Zimmermann
SONNTAG, 28. JANUAR
10.00 Uhr · Gottesdienst mit Friedhelm Harms
SONNTAG, 4. FEBRUAR
10.00 Uhr · Gottesdienst mit Dietmar Stahlberg

KIRCHE MIT KINDERN
DONNERSTAG, 22. DEZEMBER
9.00 bis 11.00 Uhr · Adventsvormittag für Kinder
SAMSTAG, 23. DEZEMBER
16.00 Uhr · öffentliche Generalprobe des Krippenspiels in der Kirche
SONNTAG, 28. JANUAR
10.00 Uhr · Kinderkirche im Kinderhaus

TERMINE
FREITAG, 8. DEZEMBER
17.00 bis 18.00 Uhr · Adventssingen für Kinder und Eltern in der Kirche
17.00 bis 19.00 Uhr · Kleiner Adventsmarkt auf dem Kirchplatz (u. a. 
mit selbstgemachten Kartoffelpuffern mit Kräuterquark oder Lachs)
DIENSTAG, 12. DEZEMBER
19.00 Uhr · mannoMANN
DONNERSTAG, 14. DEZEMBER
20.00 Uhr · Kirchenvorstandssitzung
FREITAG, 15. DEZEMBER
17.00 bis 18.00 Uhr · Adventssingen für Kinder und Eltern in der Kirche
17.00 bis 19.00 Uhr · kleiner Adventsmarkt auf dem Kirchplatz
(u. a. mit einer kräftigen Lauchsuppe)
SONNTAG, 7. JANUAR
17.00 Uhr · Neujahrsempfang
SONNTAG, 7. JANUAR
15.00 Uhr · Seniorenkaffee
DIENSTAG, 9. JANUAR
19.00 Uhr · mannoMANN
SAMSTAG, 20. JANUAR, UND SONNTAG, 21. JANUAR
Klausurtagung des Kirchenvorstands im Kloster Amelungsborn
MITTWOCH, 24. JANUAR
19.30 Uhr · Konzert des Blockflötenensembles

REGELMÄSSIG
JEDEN MONTAG
17.00 Uhr · Kinderwerkstatt*
19.15 Uhr · Kirchenchor*
JEDEN ZWEITEN MONTAG
16.00 Uhr · Frauengesprächskreis 60 +
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JEDEN DRITTEN MONTAG
18.00 Uhr · Frauengruppe mittendrin
JEDEN MITTWOCH
16.15 Uhr · Krippenspielprobe in der Kirche (bis 20. Dezember)
18.30 Uhr · Blockflöten-Ensemble*
JEDEN DONNERSTAG
16.15 Uhr · Mädchengruppe*
JEDEN FREITAG
9.30 bis 10.30 Uhr · Babygruppe
10.00 bis 12.30 Uhr · Grüne Truppe im Pfarrgarten

* nicht in den Ferien

MULTIKULTURELLE KÜCHE
JEDEN MITTWOCH
15.00 Uhr · Café mit selbstgebackenem Kuchen
MITTWOCH, 6. DEZEMBER
18.00 Uhr · Grünkohl mit Bregenwurst
MITTWOCH, 13. DEZEMBER
18.00 Uhr · Winterliche Küche: Leckeres aus Karelien
MITTWOCH, 20. DEZEMBER
18.00 Uhr · Marions Rinderrouladen
MITTWOCH, 10. JANUAR
18.00 Uhr · Grünkohl und Bregenwürstchen
MITTWOCH, 17. JANUAR
18.00 Uhr · Wärmende Winterküche
MITTWOCH, 24. JANUAR
18.00 Uhr · Französische Küche
MITTWOCH, 31. JANUAR
18.00 Uhr · Wir reisen nach Italien

In den Weihnachtsferien ist die Multikulturelle Küche am 27. Dezem-
ber und 3. Januar geschlossen.

ienstes

SPRECHZEITEN (BÜRO):



MONATSLOSUNG
DEZEMBER

Durch die herzliche Barmherzig-
keit unseres Gottes, durch die uns 

besuchen wird das aufgehende Licht 
aus der Höhe, auf dass es erscheine 
denen, die sitzen in Finsternis und 

Schatten des Todes, und richte unse-
re Füße auf den Weg des Friedens.

Das Evangelium nach
Lukas 1, 78–79

D E Z E M B E R

1. 12. Walter Obst ······································82 Jahre
1. 12. Friedhelm Rosenbrock ········80 Jahre
1. 12. Gert Serbent ···································76 Jahre
2. 12. Karin Preuß ·····································78 Jahre
4. 12. Ursula Krüger ································91 Jahre
4. 12. Emmi Krägler ································85 Jahre
4. 12. Peter Fifer ·········································78 Jahre
6. 12. Maria Reis ··········································88 Jahre 
6. 12. Werner Meine ·······························75 Jahre 
7. 12. Ursula Döring ································81 Jahre
7. 12. Gerda Vogel ·····································80 Jahre

10. 12. Anneliese
 Schramme-Dörrheide ··········83 Jahre
10. 12. Rudolf Dittmann ························79 Jahre
11. 12. Annemarie Feldmann ··········77 Jahre
11. 12. Hilda Scheidgen ··························76 Jahre
13. 12. Bettina Koglin ·······························85 Jahre
14. 12. Karin Dannenbaum ·················77 Jahre
17. 12. Erika Alke···········································76 Jahre
17. 12. Gudrun Serbent ··························76 Jahre
18. 12. Christa Schimansky ················99 Jahre
18. 12. Brigitte Müller ·····························91 Jahre
19. 12. Hagen Stoik ·····································81 Jahre
21. 12. Hannelore Giesecke ················83 Jahre
21. 12. Regina Schiereck-Peters ···82 Jahre
21. 12. Friedrich Clausing ····················78 Jahre
22. 12. Helmut Krupke ····························79 Jahre
22. 12. Hartmut Grovejahn ················75 Jahre 
24. 12. Emma Ahlborn ·····························84 Jahre
24. 12. Christa Meier ·································82 Jahre
25. 12. Herta Wolf ········································92 Jahre
25. 12. Günter Lehmann ························89 Jahre
25. 12. Emma Reiswich ···························87 Jahre
25. 12. Christa Kast ·····································81 Jahre
26. 12. Bernhard Ackermann ··········97 Jahre
26. 12. Wilhelm Weidenkeller ········80 Jahre
27. 12. Reiner Francke ·····························76 Jahre
29. 12. Irmgard Hausmann·················78 Jahre
30. 12. Ingrid Liebetanz ·························80 Jahre
31. 12. Ingrid Balke ·····································75 Jahre
31. 12. Ruth Bühring ·································75 Jahre

Andreas Linke ····················································93 Jahre

Ich habe dich je und je geliebt, darum habe 
ich dich zu mir gezogen aus lauter Güte.
Der Prophet Jeremia 31,3

Jasmin Drewljau
Alexander und Steven Bachmann
Lennard Ben Gelinek

Ich will dich unterweisen und dir den Weg 
zeigen, den du gehen sollst; ich will dich 
mit meinen Augen leiten.
Psalm 32, 8

LEBENSZEITEN

J A N U A R

1. 1. Frieda Horstmann ····················91 Jahre
1. 1. Eleonore Knupper ····················84 Jahre
2. 1. Achim Kröger ································85 Jahre
2. 1. Angelika Brock ·····························77 Jahre
4. 1. Gunda Lohmann ·························83 Jahre
4. 1. Hartmut Schulzendorf ········75 Jahre
5. 1. Kurt Schenk·····································85 Jahre
5. 1. Bärbel Pude······································78 Jahre
5. 1. Hannelore Oertel ·······················76 Jahre
6. 1. Karlheinz Wennehorst ········78 Jahre
6. 1. Wolfgang Blatz ·····························75 Jahre
7. 1. Irma Schlichting ························90 Jahre
7. 1. Ruth Teetzen··································87 Jahre
7. 1. Gisela Berens ··································77 Jahre
7. 1. Rosemarie Napp ·························75 Jahre
9. 1. Manfred Bäte ·································77 Jahre
9. 1. Maria Hahn ······································76 Jahre

10. 1. Ingrid Döhrmann ······················93 Jahre
10. 1. Hans-Peter Hornemann ·····79 Jahre
10. 1. Heinz-Joachim Schröter ····77 Jahre
11. 1. Helmut König ································77 Jahre
11. 1. Christa Hartmann ·····················76 Jahre
12. 1. Lilli Menge ········································95 Jahre
12. 1. Eleonore Kuhn······························89 Jahre
12. 1. Friedrich Stephani ···················78 Jahre
12. 1. Ursula Arndt ···································75 Jahre
13. 1. Karin Hermann ····························79 Jahre
13. 1. Hermann Schmull ····················79 Jahre
13. 1. Friedrich Kniep ···························78 Jahre
14. 1. Daniele Mahner ··························75 Jahre
18. 1. Dietmar Oertel ·····························78 Jahre
19. 1. Heinrich Friedrich ···················83 Jahre
19. 1. Helga Menge ···································78 Jahre
20. 1. Käte John ············································92 Jahre
21. 1. Hedwig Uebensee ·····················86 Jahre
22. 1. Inge Barjenbruch ······················81 Jahre
22. 1. Bernd Schroeckh ·······················79 Jahre
22. 1. Horst Brandt ···································77 Jahre
23. 1. Ursula Schulz ·································86 Jahre
23. 1. Adolf Feifer ······································83 Jahre
24. 1. Horst Volland ································84 Jahre
24. 1. Marlies Kneser ·····························82 Jahre
24. 1. Erika Schubert ······························75 Jahre
25. 1. Dieter Hampe ································85 Jahre
25. 1. Margot Wenzel ····························82 Jahre
26. 1. Harald Glass ····································85 Jahre
26. 1. Jürgen Ahrberg ····························79 Jahre
28. 1. Erika Treffl ich ·······························93 Jahre
29. 1. Heinz Weinberger ····················89 Jahre
29. 1. Jörg Janze ···········································85 Jahre
29. 1. Elvira Schmitt ·······························81 Jahre
29. 1. Marie-Luise Hübner ···············80 Jahre
29. 1. Wolfgang Naumann ···············77 Jahre
29. 1. Berta Weidenkeller ·················75 Jahre
31. 1. Kurt Blume ·······································80 Jahre
31. 1. Horst-Dieter Bücking ············75 Jahre

MONATSLOSUNG
JANUAR

Der siebte Tag ist ein Ruhetag, dem 
Herrn, deinem Gott, geweiht. An ihm 

darfst du keine Arbeit tun: du und 
dein Sohn und deine Tochter und 

dein Sklave und deine Sklavin und 
dein Rind und dein Esel und dein 
ganzes Vieh und dein Fremder in 

deinen Toren.
Das 5. Buch Mose 5, 14
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Katholische Kirchengemeinde
St. Maximilian Kolbe
Mühlenberger Markt 5 · 30457 Hannover

INTERNET
www.kirchencentrum.de

GOTTESDIENSTORDNUNG
Samstag 17.30 Uhr Heilige Messe (Ronnenberg)
Sonntag 9.00 Uhr Heilige Messe (Empelde)
 10.30 Uhr Heilige Messe (Mühlenberg)
 19.00 Uhr Heilige Messe (Mühlenberg)
1. Sonntag (Monat) 10.30 Uhr Kinderkirche (Mühlenberg)
2. Sonntag (Monat) 10.30 Uhr Familiengottesdienst (Mühlenberg)
Dienstag 9.00 Uhr Heilige Messe (Ronnenberg)
Mittwoch 9.00 Uhr Eucharistische Anbetung,
  keine Heilige Messe (Mühlenberg)
 19.00 Uhr Wortgottesfeier 3- bis 4 mal,  Heilige
  Messe 1 mal im Monat (Mühlenberg)
Donnerstag 18.30 Uhr Gebet der Stille (Mühlenberg)
Freitag 8.15 Uhr Rosenkranzgebet (Mühlenberg)

9.00 Uhr Heilige Messe (Mühlenberg)

PFARRBÜRO
St. Maximilian-Kolbe:  05 11/ 760 722-0, Fax 05 11/760 722-10
Monika Wiethe, Pfarrsekretärin, MO, DI, DO 9.00 bis 12.00 Uhr,
MI 15.00 bis 18.00 Uhr, FR 10.00 bis 12.00 Uhr
E-Mail pfarrbuero@kirchencentrum.de
St. Thomas Morus:  0 51 09/ 51 55 81
Deisterstraße 12, 30952 Ronnenberg

SEELSORGER
Klemens Teichert, Pfarrer,  05 11/ 760 722-11
René Höfer, Kaplan,  05 11/ 760 722-12
Doris Peppermüller, Gemeindereferentin,  05 11/ 760 722-14
Dirk Kroll, Diakon,  05 11/ 760 722-13

Evangelisch-lutherische
Johannes-der-Täufer-Kirchengemeinde
An der Kirche 23 · 30457 Hannover

IHRE ANSPRECHPARTNER

Gemeindebüro: Silke Hoeft
Geöffnet Montag, Donnerstag und Freitag, 10.00 bis 12.00 Uhr;
Dienstag, 16.00 bis 18.00 Uhr
 05 11/ 59 09 36 30, Fax 05 11/ 59 09 36 37,
E-Mail KG.Wettbergen@evlka.de
Internet www.kirchengemeinde-wettbergen.de,
www.kinderzirkus-giovanni.de
Friedhelm Harms, Pastor,  05 11/ 59 09 36 33,  05 11/ 59 09 36 36,
An der Kirche 23, 30457 Hannover
Dietmar Stahlberg, Pastor,  05 11/ 59 09 36 32,
 05 11/ 2 62 25 69, Rönnehof 20, 30457 Hannover
Marion Voigt, Diakonin,  01 72/ 4 34 53 94,  05 11/ 59 09 36 34
Evelin Vogt-Rosemeyer, Regionaldiakonin,  0 51 09/ 51 95 41
Frederike Petereit, Regionaldiakonin,  0 51 09/ 51 95 822
Dr. Dietrich Spellerberg, Vorsitzender des Kirchenvorstandes,
 05 11/ 43 35 38
Begegnungsstätte KATAKOMBE,  05 11/ 46 19 21,
Fax 05 11/ 43 44 60
Kulturgemeinschaft KATAKOMBE e. V., Elena Jäck,  05 11/ 43 44 60,
Fax 05 11/ 43 44 60, Internet www.kulturkatakombe.de,
E-Mail kulturkatakombe@web.de
Familienfeiern in der KATAKOMBE, Brunhilde Scheiba,  05 11/ 16 28 09 70
Freundeskreis für Behinderte und Nichtbehinderte Wettbergen e. V.,
Barbara Baldauf, Erste Vorsitzende,  05 11/ 59 09 36 31
Johanneshof Wettbergen gemGmbH,  05 11/ 4 34 01 34,
 05 11/ 43 22 27, Fax 05 11/ 4 38 30 15,
Gartenbau und Grünpflege im Johanneshof gemGmbH,
 05 11/ 2 62 11 25,  05 11/ 46 16 35, Fax 05 11/ 43 24 10,
ELIAS, Betreutes Wohnen im Edelhof,  05 11/ 43 83 88 81
Ehe- und Lebensberatung im Kirchenkreis Ronnenberg,
 0 51 09/ 51 95 44
Ambulanter Hospizdienst „Aufgefangen“ e. V.,
 01 72/ 5 25 17 42,  0 51 05/ 5 82 51 14

BANKKONTEN

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Wettbergen
Hannoversche Volksbank eG
BIC VOHADE2HXXX, IBAN DE40 2519 0001 8176 9008 00
Förderkreis Pfarr-/Diakonstelle
Hannoversche Volksbank eG
BIC VOHADE2HXXX, IBAN DE23 2519 0001 8176 9008 15
MEDIUM-Verein
Hannoversche Volksbank eG
BIC VOHADE2HXXX, IBAN DE61 2519 0001 0564 4640 00
Gartenbau & Grünpflege im Johanneshof gGmbH 
Hannoversche Volksbank eG
BIC VOHADE2HXXX, IBAN DE16 2519 0001 8178 1180 00
Johanneshof Wettbergen gemGmbH
Bank für Sozialwirtschaft
BIC BFSWDE33HAN, DE44 2512 0510 0004 4114 00
KATAKOMBE
Hannoversche Volksbank eG
BIC VOHADE2HXXX, IBAN DE73 2519 0001 0176 0106 00
Kinderzirkus Giovanni
Sparkasse Hannover
BIC SPKHDE2HXXX, IBAN DE07 2505 0180 0000 5484 13
Wettberger Kulturgemeinschaft KATAKOMBE e. V.
Hannoversche Volksbank eG
BIC VOHADE2HXXX, IBAN DE41 251 900 01 8176 318 200
Freundeskreis für Behinderte und Nichtbehinderte e.V.
(1) Hannoversche Volksbank eG
BIC VOHADE2HXXX, IBAN DE26 2519 0001 0279 1110 00
(2) Sparkasse Hannover
BIC SPKHDE2HXXX, IBAN DE44 2505 0180 0012 4547 88
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